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as neue Lahr.

sorch! das Med bon Thürmers Munde!
Mächtig hüllt die Glocke drein!
And in mitternächt'ger Stunde

Tritt es in dein Kämmerlein!

Gräber hum es nicht bedecken —

Strömend Herzblut stillt es nicht —

Aber auk bergang'ne Schrecken
Wirkt es neuer Hothrung Iicht.

Dunkel hüllt es ein der Schleier —

Doch es tlummt sein Augenstrahl

Und zu des Willkommens Feier

Hebt es hoch den Festgokal —

Wohl mit Iächeln — doch berborgen
Zuckt die IiM — manches Arid,

Vielen Schmerz und bange Sorgen
Trägt's und — Thränenxerlgeschmeid.

Glück verheisst es — Muth zum Jeden —

Junger Kräkte krischen Hauch —
Wie ein König hat's zu geben —

Uimmt es lvie ein Jettler auch. —

Fürcht' es nicht! denn gottgesendet —

Hoch bom Hiinmel kommt das Jahr!
Dem nur keind, der liebentkremdet

Uur sich selbst ergeben tvar.
W. Keröert.


